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Rhena
Dorf an der Straße Koibadj—Brilon. Haufendorf an dem Bache Nhene. 459 Linwohner.

Duellen. Staatsarchiv Marburg: Urkunden ab 1447. llopiare. Landregister 1557 u. 1541. Salbu* 1682. langen*

deck! Nachlaß.

Literatur, w. Tlassen 274. L. Turtze 645. v. Klettenberg Mskr. 1758, T. I Kap. II 812. varnhagen Mfkr.

Wests. US.

Karten und Pläne. Triftenkarte der Gemeinde N- 1871 im Staatsarchiv Marburg.

Geschichte. Rehon (980), Reim (um 1018), Rien (1223), Rein (1255), Rqen (1311—1394),

Riehen (1397), Rqene (1421), Rehen (1395—1585), Rhene (1390, 1537), Rein (um 1550),
Rhena (1710). —

980 vertauscht Kaiser Gtto II. -ein Rbt Liudolf von Torveq das Dorf R. Um 1018 gibt Graf

Doöico das Dorf R. der Kirche zu Paderborn. Um 1350 ist R. roaldeckisches Lehen der Fa

milie von Rhena. 1397 kauft Kloster Flechtdorf von diesen in R. ein Gut. Bei R. befanden sich

zwei Burgen der Familie von R. Die ältere stand auf dem Kleppelsberg oberhalb des Dorfes.

Sic wird bereits 1235 und noch 1754 erwähnt. 1456 ließ sie der waldeckische Marschall Jo

hann von Rhen wieder aufbauen. Die neue Burg war eine Tal- und Wasserburg, die um

1555 von Reinhard von R. und seiner Gemahlin Rnna, geb. von Haustein, erbaut worden ist.

Letztere ist noch vorhanden. 1537 haben Güter in R. die von Rhena, von viermünden, Klo

ster Bredelar und Bürger zu Korbach. Der Zehnten und eine Mühle daselbst, ebenso das
Kirchlehen gehörte den von Rhena. — R. gehörte zum Rmt des Eisenberges und zum Frei

stuhl auf der Windmühle vor Korbach. Baurgericht war im Dorfe selbst. Die Familie v. R.

starb mit Johann Heinrich v. R. am 3. März 1814 aus. Wappen der Familie v. R. ein

Hahnenkopf. — 1738 31 Wohnhäuser. 3m 17. u. 18. Ih. befand sich bei R. ein Gold

bergwerk.

ttirche
Tv. Pfarrkirche.
Sie steht abseits der Hauptstraße an einem Hang nördlich des Dorfes auf dem ehemaligen Zriedhof.

Kirchenbücher ab 1641. Pfarrerverzeichnis ab 1640. pfarrnachrichten ab 1789.

Geschichte. Um 1350 Kirche, 1355 auch Pfarrer genannt. Die Kirche gehörte vor der Re

formation zum Rrchidiakronat horhusen (Riedermarsberg) und Bistum Paderborn. Patronat
hatten die Herren von Rhena. Filial war van 1556 bis 1682 Flechtdorf, vor 1789 auch

Schweinsbühl,- jetzt Schweinsbühl, Bömighausen, Reerdar. — Kirche erbaut Mitte 12. Jh.,

Turm 13. Ih. Die Kirche war ehemals gewölbt, wohl nach Zerstörung im dreißigjährigen

Krieg flach gedeckt. — Ruf dem Berg Dommel befand sich ehemals eine St.-Thomas-Kapelle.

Bestand
Grundriß. (Rbb. 67). Romanische Rnlage ans zwei etwa quadratischen Schiffsjochen mit
etwas eingezogenem quadratischem Gstchor. Quadratischer Westturm, mit bereits zur Gotik

hin neigenden Einzelformen.

Rufriß: Rußeres. Schiff, Thor. Kalksteinbau. Unregelmäßig, z. T. auch lagerhaft ver- Taf. 98'
inauerter Bruchstein, teilweise verputzt: Tluaderkanten. hochliegende Rundbogenfenster in roher,
steiler Schräglaibung. Das flachbogig geschlossene Fenster über dem romanischen Portal ist
offenbar barock, das neben ihm modern. — Rin Thor Kastengesims, am Schiff Sparrenüber-


